
Was sind Kontaktpersonen?  

Kontaktpersonen sind Personen mit einem unten definierten Kontakt zu einem bestätigten Fall von 
COVID-19 ab dem 2. Tag vor Auftreten der ersten Symptome des Falles. Das Ende der infektiösen 
Periode ist momentan nicht sicher anzugeben. 

• Kontaktpersonen der Kategorie I mit engem Kontakt ("höheres" Infektionsrisiko):  

• Personen mit kumulativ mindestens 15-minütigem Gesichts- ("face-to-face") Kontakt, z.B. im 
Rahmen eines Gesprächs. Dazu gehören z.B. Personen aus Lebensgemeinschaften im 
selben Haushalt. 

• Personen mit direktem Kontakt zu Sekreten oder Körperflüssigkeiten, insbesondere zu 
respiratorischen Sekreten eines bestätigten COVID-19-Falls, wie z.B. Küssen, Kontakt zu 
Erbrochenem, Mund-zu-Mund Beatmung, Anhusten, Anniesen, etc. 

• Medizinisches Personal mit Kontakt zum bestätigten COVID-19-Fall im Rahmen von Pflege 
oder medizinischer Untersuchung (≤ 2m), ohne verwendete Schutzausrüstung. 

• Kontaktpersonen eines bestätigten COVID-19-Falles im Flugzeug:  
o Passagiere, die in derselben Reihe wie der bestätigte COVID-19-Fall oder in den zwei 

Reihen vor oder hinter diesem gesessen hatten, unabhängig von der Flugdauer. 
o Crew-Mitglieder oder andere Passagiere, sofern eines der anderen Kriterien zutrifft 

(z.B. längeres Gespräch; o.ä.). 
o Unter dem Ziel einer frühzeitigen Identifizierung infizierter Kontaktpersonen wird – 

abhängig von der Verfügbarkeit entsprechender Daten - empfohlen, eine 
Kontaktpersonennachverfolgung zu initiieren, wenn der Flug innerhalb der letzten 28 
Tage stattgefunden hat (2 x maximale Dauer der Inkubationszeit). 

• Kontaktpersonen der Kategorie II (geringeres Infektionsrisiko) – Beispiele: 

• Personen, die sich im selben Raum wie ein bestätigter COVID-19-Fall aufhielten, z.B. 
Klassenzimmer, Arbeitsplatz, jedoch keinen kumulativ mindestens 15-minütigem Gesichts- 
(„face-to-face“) Kontakt mit dem COVID-19-Fall hatten. 

• Familienmitglieder, die keinen mindestens 15-minütigen Gesichts- (oder Sprach-) kontakt 
hatten. 

• Medizinisches Personal, welches sich ohne Verwendung adäquater Schutzbekleidung im 
selben Raum wie der bestätigte COVID-19-Fall aufhielt, aber eine Distanz von 2 Metern nie 
unterschritten wurde. 

• Kontaktpersonen der Kategorie III 

• Medizinisches Personal mit Kontakt ≤ 2 m (z.B. Fall im Rahmen von Pflege oder 
medizinischer Untersuchung), wenn eine adäquate Schutzbekleidung während der gesamten 
Zeit des Kontakts gemäß Kategorie I getragen wurde 

Empfohlenes Vorgehen für das Management von Kontaktpersonen der verschiedenen 

Kategorien finden Sie hier m 
  
Welche Risikogruppen gibt es? 

• Menschen ab 50 bis 60 Jahren  
• Menschen mit Grunderkrankungen wie z.B. Herzkreislauferkrankungen, Diabetes, 

Erkrankungen des Atmungssystems, der Leber und der Niere sowie Krebserkrankungen 
• Ältere Menschen mit vorbestehenden Grunderkrankungen (das Risiko für einen schweren 

Krankheitsverlauf ist höher als wenn nur ein Faktor vorliegt) 
• Patienten mit unterdrücktem Immunsystem 

  
Wie können Risikopersonen geschützt werden? 
  
Größtmögliche Minderung des Risikos einer Infektion, durch 

• allgemeine Verhaltensregeln (Hände waschen, Abstand halten zu Erkrankten) und  

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html


• weitere Maßnahmen zur Kontaktreduzierung – Achtung – wir als Betriebsärzte können 
entsprechend des betrieblichen Kontexts auf verschiedene Möglichkeiten hinweisen, 
wie z.B. Homeoffice – die Entscheidung trifft aber immer der Arbeitgeber. 

• Wichtig ist auch eine aktive Information über das Krankheitsbild, die bei der 
frühzeitigen Selbsterkennung von Symptomen helfen kann. 

• Erkrankte sollten rasch Kontakt aufnehmen zur Hausarztpraxis oder telefonisch zu 
anderen beratenden Stellen: 

o Beratung hinsichtlich individueller Maßnahmen 
o Beratung hinsichtlich labordiagnostischer Abklärung von COVID-19 

• Wenn in der näheren Umgebung (z.B. im privaten oder beruflichen Umfeld) Fälle von 
COVID-19 bekannt werden, sollte dies ebenfalls entsprechend mitgeteilt werden, um 
gezielte diagnostische Maßnahmen zu beschleunigen. 

  
Siehe auch Hilfestellung für Personen mit einem höheren Risiko für einen schweren COVID-19-
Verlauf  
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